
Wonnerstag V^n 2l. J u n i 1«38.

H I l v r i c n.

^ a s f. k. illyrische Landes - Gubernium hat
tzie im Laidacher Kreise erledigte Kreisingenieurs Stelle
tztm C a r l Wiesen f e l d , Unterlieutenant in der
Armee, supplirenden Professor der Baukunst an dcm
Prager königlich technischrn Institute, und Mllglikde
mehrerer gelehrten Gesellschaften, verlieben.

Laibach am 2. Juni 1823.

V e u l s ch l a n v.

Se. Majestät der König von Vm,?rn ist am 6.
Juni in Begleitung des Flügel - Ad,u:anten Grafen
Saporta, von Aschaffenburg nach Germersheim abqe-
reist, um den dortigen Festungsdau zu besichligsn.

lW. Z.)
Die Münchner po l i t i s ch , ' Z e i i u n « gibt

eine amtlich? Mittheilung über die Volksmenge des
Königreichs Vaiern am Ende des Jahres 18Z7. nach
welcher die Bevölkerung, mit Einschluß des Militär-
stances, in Oberbaiern 68^ i»05, in Niederbaiern
5l5.!1?» in der Pfalz 565.3^5, in der Oberpfnlz
Und Regensburg q'19.608, in Oderfranken i,80.220,
in Mittclfrankcn 50?.60^ , in Untersanken und
Aschaffenbulg 579,^,72, in Schwaden und Neuburg
Lö2,687, milhm übtlhaupt l l ) I i5^69 Seelen betragt.

(Prg. Z)
3ä c I 2 i e n.

Man lilstFolgendes imCo mm erce belge vc>m
^. J u n i : Das Cabinet vom Haag ließ der Londoner
Konferenz erklären, daß der König von Holwnd bereit
ftp, die Forls iUllo und Liefkensboeck, welche dem

^trattate vom l5. November zufolge an Belgien zurück-
fallen, zu räumen. Belgien hingegen und sein König
fahren f»rt zu prottstir««; Hr. von Pra,t kehrte ge-

stern in aller Eile nach Paris zurück; ihm ging ein
Currier voran und ein zweiter Cabinelscurti«r »vuvdf
gestein nach London abgefertigt. ( B . v, T.)

F r a n k r e i c h .
Am 3. k. M . wird da« Hotel des verstorbenen

Fürsten Tallevrand öffentlich vercmctionirl werden.
Angeschlagen ist dasselbe auf eine Million Franken.

(Prg. 3 )

DerGa i ' , Msss.meldet unterm l? M a i : Die
durch Hrn. Waadvlii's (in Cairo) Agentschaft besorg-
ten engl. Briefe au?Ost'lnd!en und Cdina (überSulz.
Ma l ta . Marseille u s f ) liefen deute Morgens auf
ihrer Route na<5 London in Paris ein; sie waren i»
Sue; am ,7 April, mit Nachrichten u. A. aus China
bis zum 31. Jänner d, I . , von Canton angelangt.

Die von P.il's am i . )/pr!l abgesendeten engl.
Briefe sollten, wie ein Schreiben aus Cairo vom l 9 .
April berichtet, am 20 April von Suez weiter beför-
dert werdcn und Bombay a m / . Mai —also in Zeit
von 2'/^ Wochen — erreichen, eine gewiß bis jeyt uner,
hört schne-lle Briefbcförberung nach jenen Gegenden.

(W. Z.)

Fünf Kriegsschiffe, welche gegenwä'ttig auf der
Rbede von T o u l o n sick befmden, l?ad,n den Befehl
erkalten, in die mexicaniscken Gewässer abzugeben,
um daS Vlokadegeschwader an der dortigen Kusie zu
Verstärken.

DaS Erdb», rz ist bereits bi« in den Pallasi der
Pairskammer eingedrungen. Das qroße Vestibül, des
Luxembourg ist mit gefärbtem Erdharze gepflastert
worden^

I n Rouen wurden'kürzlich bei einem gewissen
Cabinot 50 Packete mit damasinen Servietten weg.
genommen, welche das Brustbild dls Herzogs ron
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Bordeaux lm Kronungsornat und die Aufschrift führ«
ten: „Die Krone gehört mir durch Geburtsrecht! ich
t»erde sie durch das Gesetz erhalten; denn ich b<n der
Sohn von Frankreich." Haoinoc ist verhaftet worden.

(Ost. B.)
Es bildet sich gegenwärtig zu P a r i s eine Ge-

sellschaft zur Errichtung einer dtteclen Dampfschiff:
fahrt v»n Havre nach N e w - A or k. Vorläufig hat
sie den berühmten Schiffebaumeister Lenormand nach
England abgeschickt, urn die Dampfschiffe einzusehen,
welche bereits diese Neise gemacht l)aben.

AlN 29. , 23, nnt» 3 l . Ma i verursachten heftige
Gewitter und Hagel zu il lourg, l?yon, im J u r a . zu
Tours und in den Departements Gircnde und Cher
se-hr bedeutenden Schaden. ( W . Z )

P a r i s , 3 I^ ln i . Der Herzog von Nemours
wird bestimmt zur Krönung der Königinn Victoria
nach London reifen, Man versichert, der Prinz werde
am 19. Juni die Reise antreten, und nur seine zwel
Adjutanten, die General? Colbert und Noyer mit-
nelinien. Dao Hotel Gril lon ward für ihn für 20.000
Fr. gemiethet. (Allg. Z.)

V p a >i » e n .

Das Bayonner Blat t P h a r e berichtet aus Sara-
gossa vom >9 Mk i . 'da l i in Cara!oni?n neuerlich eine
Colonn? Milizen von Reus auvmarschirt, die Carli-
fische Jun i . , dcs Bezirke, überfallen, und ihre samnu-
llchen Mitglieder nebst 76 Mann Bedeckung gelobtet
habe.

Der bekannte Dr , Anlomarcht, Leibarzt Napo:
levns auf Sc. Helena, ist zu San Iago de Cuba
üm'2. Apr i l gestorben. l,W, Z.>

M a d r , o , -̂  J u n i . Wahrend die Bewohner
dir Hauptstadt' du^ch oen Anblick trefflich aus^erüst>
(er Truppen erfreu: werden, uno man unö versichert,
die Bauoen der M.^cha seyen vernichtet,''und o,e
Reserve Armee rücke ge^en die Hauptstadt vor, haben
Don V' is l l lo, P.Uilloö, Qrejita 3c<l gewonnen, ,hre
versprengte Mannschaft neA zu organisiren, und sich,
mit Auösckluß von vier oder fünf Städten, zu Herren
der ganzen Mancha zu machen. Am 19 v, M . nahm
Palilios d^Z Fort von Malagon, vier Meilen von
C'Udad-Real, e in , und ließ die Besatzung, so wie
sämmtliche Nationalgardisten erschießen. Vorgestern
verbre,tetePch"l)ier gar die Nachricht, Palillos — der-
selbe Pal i l los, welcher noch vor einem Jahr an der
Spitze eines Ra'uderhaufens von lzu bis 50 Mann
staub — sey in Ciudad - Real eingedrungen, und habe
die dortige Besatzung über die Klinge springea lassen.

(Ullg. Z )

E in Privacschreiben aus V e r a vom 2. J u n i
meldet die Ankunft des General - Lieutenants Maroto
m Zugarramurdi. Di . jer General, welcher im Jahre
l825 kurze Zeit das (Zarlillischc Odercommando in
Catalonien geführt hatte, aber bald sich vor den Chri-
stinischen Truppen auf französisches Gebieth flüchten
mußte, wurde durch ein Schreiben deS Don Laclos
in dessen Hauptquartier berufen. ( B . V. T.)

Nachrichten aus P a m p l o n a vom h. Jun i (in
der Quotidienne) zufolge scheint ssch ein Theil der
(Zarlistischen Strcickraftc nach Arragonien wenden zu
woUen. I n der Nacht vom 2. auf den 3. Jun i ist
Guergue mit vier Batai l lons, zwei Escadrsns und
zwei Kanonen üder d,e Arga gegangen, uno in dies«
Provinz eln^erückc. General Carmona folgte ihm aus
dem ^uiic,- ihre verein,gten Streitkräfte belaufen sich
auf 6000 Mann i der (Zhristinische General Leon ist
eil,gst mit der vierten Division aufgebrochen, um den
Carlist^n den Neg nach Garagoffa odzuschneiden. Durch
semen Abmarsch werden Lerin und die verschiedlnen
Puncie, deren neuerliche Besetzung den Cl^ristinoS so
theuer zu stehen kam. degarnirt. Hn Pamplona ging
das Gerücht,, daß -Don Carlos, vor Eröffnung dicscs
Sommerfeldzuges, den General Zariacegui und die
übrigen Chefs, welche in Haft uno Untersuchung waren,
vollständig begnadigt habe. (O'st. V , )

V a n o n n e , l»., Z u m . Don Carlos ist am 2 1 .
M a i in Tolofa angekommen, nachdem er Alzaina
uno Vülafranca in Uuipuscoa besucht hatte. 3^om 2.
schrridi man-ausTawsn. G.lerg«e b^be mit brci Wa-
tailloncn und einer Schwadron über den Arga gesetzt,
um mit dem.Brigadier Carmona, der 6 Balaillone
und 2 Schwadronen unter seinen Befehlen habe, in
Gemeinschaft zp. ,operiren. I n Tolosa spreche mau,
ader undestimln,t., von einem mörderischen Treffen,
das in Aeragonien Stat t gefunden habe. Der Bischof
yon r̂ eon ist letzt mit Di>n Carlos in Tolosa, so wle
auch Maroco. Man glaubte, daß große Veränderungen

im C'.rüstlscken Gcncralstab vorgenommen werden
,, , ' ,, l

wüldcn.
Man l,at über B a y o n n e wichtige Nachrichten

ans dem Haup'quallicr des Prätendenten zu Tolosa
erhalten. Die uemäßigtc Partei hat den Sieg davon
gelvagen. Don Carlos hat den Bischof von Leon zuw
Iu-stiMinifter. den General Maroto zum Kriegsministfr,
Hrn . Hrro zum Minister dcrFinanzen, und Hrn . S i e r l t
zum Minister des Auswärtigen ernannt. General Vil la^
real ist zum Qoecbefelilshaber der Armee, Graf Casa
Eguai zum G^neraicapirän von Navarra und Biscay«
befordert Sa<nlucliche in Ungnade gefallene Generale,
Zackten.«!, Clio. Torre, Madrazo, Vargas:c. , wer'
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den wieder zum Dienst einberufen. Auch soll t in po-
litisches Manifest erlassen werden. (AUa. Z.)

Die P a r i s e r B l a t t e r uom 7, Jun i bringen
Nachrichten aus B r o n n e v. 2. d. M , , welchen zufolge
Don Carlos am ^9. M a i Estella verlassen dat. und
nach Guipuzcoa abgegangen ist. — I n einem Schrei-
den aus Bayonne vom odgedachtcn Tage ,im Eonstitu-
tionncl) deißc es: „Don Carlos, seine Minister mit
ihren Bureaux uud die Junta haben Estella am 29.
Adends verlassen. I m Augenblicke seiner ?ibleise hat
Don Carlos den Kriegs - Generalaudilor, Hrn. Narr,-
«ai t i , den Fiscal Zariategui und den B>schof uon Leon
verhaften lassen. Zwei Stunden später ist Hr. Bar r i -
carti erschossen worden. — Am 50. ist Don Carlos
in Villasranca, «m ö^. in Tolosa angelangt. Am
l . Jun i hat er die Linie uon Andoain iuspicilt und
die Truppen gemustert. Man versichert, Don (Zarlos
habe die Sentenz, welche Zariategul und Clio zum
Sode verurtheilt, bestätigt. — Der General Maroto,
der sich in B o l d e s befand, hat die Wachsamkeit
dlr dortigen Polizei getauscht, und ist nach Spanien
zurückgekehrt; er ist am 2 l . in Tolosa eingetroffen;
man sagt, er werde GuciZue im Commando ersetzen."

I n direclem Widerspruch? mit odigen Nachrichten
lieot man im Memorial Bordelais vom 5 J u n i : „Don
Eailos scheint in "lavarra ganz entschieden ein? andere
Politik befolgen zu wollen. Der General Maroto soll,
wi» eS heißt, der erste Rathgeoer'dicsce Prinzen wer-
den; geschieht dieß, so weiden die Zariatcgui, die
Vi l lareal, die E l io , die Simon 3orre und andere,
als des Liberalismus verdächtig, in Ungnade gefallene
Chcfs wieder ans Ruder gelangen, und in Holge dessen
die Angelegenheiten Spaniens einen vollständigen Um-
schwung erleiden. Es ware demnach wünschenswert!),
daß die Generäle der Königinn mehr Thätigkeit ent«
wickeln möchten.« (Öst. N.)

V o r t u g a t.

I n Nachricht« aus L i s s a b o n vom 23. M a i
wird gemeldet: Der Graf von Metara, außerocdent-'
licher Gesandter des Königs von Griechenland, ist vor
einigen Tagen hier angekommen, um der Königinn
die Insignicn dec> griechischen Erlöser - Ordens zu
überreichen.

Der Commandeur der achten Mi l i tä r -D iv is ion
in Ala,ardien meldet, daß bei einem Zusammentreffen
mit dm miguclistischen Guerillas drei der unterrieh,
mendsten Anführer dcrftlbcn, Berazone, Balhote uud
Ioao das Ovtlhas, gctödtel, so wie Waffen, M u n i -
tion und «ine große Quantität Brot nbe«let worden.

(W. Z.)

Die neuesten Nachrichten aus L i s s a b o n rcichkn
bis zum ) i M a i . Sie enthalten die Nachr,chl rcn
einem entschiedenen Vortheile, den oer Miguelisten-
chef Remechldo über die von der Negierung gegen ihn
gesendeten Truppen erfochten habe. Die aufrühreri-
schen Symptome in Algarbien werden immer mehr
beunruhigend. I n Lissabon ging das Gtruchr, Don
Miguel sey an der Eüdküste von Portugal ans 3an>
getreten (?). — Es scheint, der englische Gisandl, Lord
Howard de Waldcn hade Lissadon verlassen, ohne
vorher mit der Negierung den Traclat über die Ab-
schaffung des Neserhandels ins Reine gebracht zu
haben. ( B . v. T . )

G r o ß b r i t a n n i e n .

Das J o u r n a l de S m y r ö e berichtet au«
B a g d a d , daß zwei englische Dampfe«?!« W z,n
Tigris eingelaufen seyen. (Aug. Z.)

Der „Great Western" ist am 2. Jun i von B r i -
stol, der »Sirius« am 21. M a i von Cork zu? M<tt»n
Fahrt nach N e w - V o r k ausgelaufen; tennech 1>at
man bedeutende Wellen angestellt, daß ersteres Schiff
früher ankommen werde. I m Hafen von Bristol
war bei der Abfabrt des ,,Eleat Western" O5vß» B»«-
wegung; alle Schiffe flaggten, Musikchö« ft>«lt»l»,
die Menge jubelte, und in d»m großen Salon d«s
Schiffs, der 150 Gaste faßt, war ein festliche« Diner
veranstaltet. Alle Platze in beiden Fahrzeugen find
besetzt; überdieß Hai der „Great Western" ,^>« ha-lhe
Tonne Goldes (62.720 Souvcreignt), geZen 4Y00
Briefe, eine Unzahl von Zeitungen und t,«n«nU,'ch
eine große Ladung von Musikalien unb D-nchern an
Word. I n Bristol ist bereits der Bau eine« ne«n
Dampfboots für diese tranfattantisch« Verbindung
beschlossen. ^st . B.)

Kürzlich wurde zu L on d on eln T6 Fuß ^ayger,
- 6 Fuß 6 Zoll breiter und 6 Tonnen ha-ltend?r klemer

Damofschooner nach einer neuen EimichtNng «tbauc.
Derselbe hat statt der Na'd« einen W einer atlchime-
dischen Wasserschraube bestehenden Moto r , weWer
sowohl mit Segeln, als ohne fo'che, D i ^s t« lasten
kann. Er ist so kk in , daß er mit fr ine m Mastrvecke
leicht unter Hen Rädern des Riesen . Dampfschiffes
The Brit ish Queen durchfuhr. Dennoch bugsirce der
Schooner —vielleicht das kleinste Dampfschiff in der
Welt —die ungeheure Masse dc>« BliUsh Q.U55N, wel-
che erst zu Glasgow ihr« M«schfttM bohlen fo«, die
Themse abwärts.

Hr. Joseph Francis au« N e w - H o t k hat fäc
den Capilä'n Holcrege ^om Liverpooler Packetbvote
Umled State« ein neues Netlungsbool gebaut. E^
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ift 28 Fuß lang, S'/y Fuß breit und hat ein doppeltes
Verdeck. Innerhalb des Bootes find vier^hn Nör,
r<ll von l I Fuß Länge, di , 52 Kubikfuß Wasserstoff-
gasenthalten, welche «auo Pfund lĤ sen tragen, wenn
das Boot wit Wasser gefüllt ist. An den Seiten
sind 20 Taue befestigt, wodurch sich. m>l Einschluß des
BooltS, im Falle der Noth 100 Personen retten kön-
nen. Dle angestellten Versuche haben bewiesen, daß
es alle bisher erfundenen Reltunqsmittel bei Schiff,
brüchen an Zweckmäßigkeit weit übertrifft. lW. ä.)

L o n d o n , am 2. Juni . Nach dem Herald ist
der große Zuftuß von Ausländern von der verdorbensten
Classe, den man seit einiger Zeit in England bemerkt,
eine Folgt der Aufhebung der Spielhä'user in Paris,
— V t i einer Versammlung der Mä'ßigkeits : Gesell-
schaft zu Ballinashoe in Irland ereignete sich das
Unglück, baß der Fußboden zusammenbrach, und von
500 Personen, meistens aus der arbeitenden Classe,
gegen 200 in das untere Stockwerk hinabstürzten,
und fast alle mehr oder wenig,r beschädigt wurden.

(Adler.)

Gsmauisches Neich.
Man spricht fortwährend von dem Auslaufen

her 00 Segel starken oitomanischen Flotte, welche
segelfertig gemacht wird. Es ist wahrscheinlich, daß
man nur eine Uebungsfahrt beabsichtigt. UcbrigenS
wird die Ausrüstung der Flotte mir Thätigkeit fort-
betrieben: die I I Schiffe, welche bereits equipirt im
Bosphorus aufgestellt liegen, bestehen aus t Drei.
decker und "? andern Linienschiffen; dann aus l5 Fre-
gatten ersten Ranges, und aus 8 Corvetten und
Nriggs. Der Eifer und die Thätigkeit Achmet Pascha's
slnd aUes Lobes würdig, und er beschränkt seine Be:
mühungen nicht ctwa auf die Werft« von Constanti-
<ioptl, sondern er erstreckt sie auf all« Einrichtungen
Und Anstalten, welche ftin Departement betreffen.
Zu Ehunblie und zu Synope werden zwei herrUche
Linienschiffe erbaut, welch« bald vollendet seyn werden,
«no «in Dampsdooc von d»r Kraft von 120 Pferden
soll nächstens das Arsenal verlassen. Die von ihm
auf der Prinzen » Insel errichtete nautische Schule
«immt ihre Zöglinge aus d«n erlesensten Familien,
und wird unter tüchtigen Professoren eine Pflanz-
schule tresslicher Seeleute werden. Ein Offizier aus
der englischen Marine ist nun in der Eigenschaft emes
lihrers in die Dienste der Pforte getreten. (W. Z )

Ä m e r i k a.
N e w - Y o r k . 10. Mai . Aus New« Otteans,

»0tt wo >« Nachrichten bis zum 1. Mai reichen,

erfährt m a n , daß das französisch? Geschwader die

Blonde der mexikanischen Hafen sehr streng aufrecht

erdielt, und daß bereits einem nordumerikamschcr»

und einem englischen Sckiffe der Zugang in den Hafcn

von Tampico verwclnt woidcn war. M a n glaubt

übrigens, daß die Kemdseliczkeilen zwischen Mexico

und Frankreich bald durch Unterhandlungen würben

ausgeglichen werden. , (P rg . Z . )

Oef'sentliclicr Dank,
Von ilen verehrten Herren Ivauüeuten uutl

Apothekern der Provinzial-Hauptstadt Laibach
wurden als Beilrag zu dem Fonde der von don
hiesigen Handlungs - und Apotheker - Gehilfun
gegründeten Anstalt, zur Aufnahme und Pflege
kranker Instil uls-Mitglieder, als ein neuer Beweis
des so olt bewährten Edelsinnes die bedeutende
Summe von 474 fl. C. M. übergeben. Zu einem
gleichen Zwerke, ha! der Herr A n t o n W a l t e r ,
Bürger in Grälz, dessen S<>hn ini Handelshaus«
der Herren Gebr. Kurkii ei Comp. sich befindet,
und Mitglied des besagten Institutes {ist, 30 fl.
C. M. eingesendet.

Herr H e i n r i c h Adam H o h n , bürger-
licher Papierhäudler liier, hat nebst einein Beitrag
in barem Gelde ein zur Einzeichnung der Gründer
und Wohlthäter des Instilutes bestimmtes Denk-
buch in Folio, Prachstiinbartd, zum Geschenk
gernacht.

Auch die jedes Leiden gerne lindernden hoch-
schätzbaren Frauen der wohlthätigen Geber woll-
ten im Wettkampse zum Wohlthun nicht zurück-
bleiben, und haben aus eine, die wahre Hausfrau
charaklerisirende, Weise für die Einrichtung und
Möblirung desKrankenzimmers gesorgt, indem Sie
zu diesem Ende, nebst Leinwäsrhe etc. etc., zu>r
Anschaffung des Nöthigen im baren Gelde 20ßst,
G.M. gegeben haben, womit nach dem Willen der
hochherzigen Spenderinnen verfahren, djr Rest
aber zum Fonde geschlagen wurde.,

Die unterzeichnete Direction machte es sich,
als Organ der gesammten Mitglieder, zur heilig-
sten Pflicht, den wohlthätigen Herren und Krauen,
deren Namen in dem dar Gründung geweihte»
Denkbuche unter der Rubrik der Wohlthäter aut-
gezeichnet stehen, den innigsten, herzlichste«
Dank hiemit öflentlich zu zollen.

Laibach am 18. Juni 1838.
Die Direction des Handlungs - Kranke,»-

lustitutes.

Nevactmr: H'r. Uäli. Weinsich. Verlrscr: Sgnaz Al. <?v!cr u. ^ ietnm»Vr.


